Leider musste ich unlängst feststellen dass diese Akademie kaum bekannt ist, weswegen ich dem hiermit abhelfen möchte.


Akademie zur Erforschung der druidischen Beherrschungsmagie und des Schutzes vor derselben


Genauer Name: siehe oben


Spezialgebiet: Beherrschung


Ausrichtung: grau


Akademieleiter: Gerasul Gordonom: Er hat ursprünglich in Punin studiert, zog aber bald nach seiner 	Examinato hinaus in die Welt. Dabei wandte er sich immer mehr 	der Erforschung der druid. Magie (vor allem der 	Beherrschungsmagie) zu als er feststellte dass sie den 	Gildenmagiern kaum bekannt ist. Im Jahre 3 Hal schließlich 	beschloß er diese Akademie zu gründen um sein Wissen 	weitergeben zu können.


	Er hat schon oft Opfern von Beherrschungsmagie geholfen und  ist 	für manche die letzte Hoffnung. Es gibt wohl keinen anderen 	Gildenmagier der sich so gut mit dem Druidentum auskennt wie 	er.


Lehrmeister: Tibraide: eine Druidin die schon seit langen mit Magister Gerasul Gordonom befreundet 	ist und schon seit der Gründung der Akademie hier lehrt, sie ist eine Expertin auf 	dem Gebiet der Beherrschungsmagie


	Garnulf: ebenfalls ein Druide, der zwar erst seit 4 Jahren hier unterrichtet, aber ob seiner 		lustigen und menschenfreundlichen Art, das vollste Vertrauen der Studiosi 		besitzt. Er unterweist die Schüler vor allem in den weltlichen Dingen und ist 		auch für die körperl. Ertüchtigung zuständig.


	Hesindian vom Bärenweg: Er gehörte zur ersten Generation von Schülern die an dieser 		Schule ihre Ausbildung erhielten. Er kam erst vor kurzem nach seiner 		Ernennung zum Magister zurück um hier nun seinerseits Schüler auszubilden


Zahl der Schüler: 18


Beschreibung: Die Akademie befindet sich etwas außerhalb von Honingen, in einem alten Bauernhof.


	  In der Stadt selbst nimmt man kaum Notiz von der Akademie vor den Stadttoren. 	  	 Allerdings kann man die Schüler auch oft außerhalb der Akademie antreffen da auch  	 ausgedehnte ( zur Leibesertüchtigung) Wanderungen auf dem Lehrplan stehen.


Veränderungen der Startwerte:


Talente: Der Unterricht wird hier nicht nur auf dem Akademiegelände sondern oft auch in der freien Natur abgehalten (auch wegen der Beengtheit der Räumlichkeiten der Akademie) was bedeutet: Pflanzenkunde +2; Tierkunde +1; Wildnisleben +2; Orientierung +1;


Allerdings kommen die Schüler nicht oft mit anderen Menschen zusammen (Etikette -1, Lügen -1).


Seine Spektabilität hat leider eine Abneigung gegen Alte Sprachen, ein Wissensgebiet mit dem er sich Zeit seines Lebens nicht anfreunden konnte. Alte Sprachen -3, das bedeutet dass die Schüler nicht viel mehr als ein paar Grundkenntnisse in Bosperano vermittelt bekommen.


Außerdem gibt man sich auch mit der für die Beherrschungsmagie nicht alzu wichtigen Alchimie auch nicht sonderlich ab (-2).


Zauberfertigkeiten: Natürlich beschäftigt man sich hier sehr stark mit den druidischen Sprüchen, was bedeutet das die Schüler +1 auf den Startwert aller druidischen Sprüche erhalten (sofern sie sie einmal erlernen sollten, denn selbstverständlich sind auch dem hiesigen Lehrpersonal nicht alle Sprüche in einer gildenmagischen Thesis bekannt). Für die druid. Sprüche aus dem Gebiet der Beherrschungsm. gilt sogar ein Bonus von +2.


Dafür kann man sich aber nicht allzusehr den Gebieten Verwandlung von Unbelebtem und der Dämonologie widmen (-1 auf alle Startwerte, Ausnahme sind alle anderweitig hier gennanten Sprüche).


Auf den  Hellsicht trüben wird Wert gelegt (+1), damit man sich gegen unliebsame Spione im eigenen Kopf erwehren kann.





Haussprüche:


Beherrscungen brechen (+5), Wider Hellsicht, Böser Blick,  Bannbaladin (jeweils +2)


Halluzination, Imperavi Animus (jeweils +1)





Alte Formeln: Man lehrt die Adepten hier den Ängste lindern (+1) um Opfern von 	 	 	 Beherrschungsmagie helfen zu können.


	 Außerdem kann Tibraide einem interresierten Schüler den Flammenring (+10) 	 	beibringen, allerdings muß dieser dafür einen Teil seiner Freizeit opfern. (8 ZF-	 	 Steigerungen am Anfang weniger).


Anmerkungen: Die Akademie hat zwei Probleme über die aber kaum gesprochen wird: Da ist erstens 	das Verhältnis zu den Druiden. Auf der einen Seite gibt es solche die es gerne sehen das 	sich Gildenmagier mit ihrer Art der Zauberei beschäftigen und der Akademie auch gerne 	helfen wollen (die Hälfte der Lehrer der Akademie sind Druiden). Auf der anderen 	Seite,(und das ist die Mehrheit) stehen solche die es gar nicht gerne sehen wenn ihre 	Geheimnisse erforscht werden und die Aufmerksamkeit von Gildenmagiern besitzen. 	Schließlich hat die Akademie sich ja auch der Bekämpfung der druid. Manipulationen am 	menschl. Geist verschworen.


	Das zweite Problem ist das hohe Alter seiner Spektabilität. Zwar führt er noch die Akademie mit fester Hand, doch es ist jedem klar das er nicht mehr viele Praiosläufe erleben wird.


Und es ist unklar wer sein Nachfolger werden sollte. Am besten geeignet von Kompetenz und Erfahrung wäre wohl Tibraide, doch es ist frafwürdig ob die Gilde eine Druidin als Spektabilität akzeptieren würde. Andernfalls bliebe nur Magister Hesindian vom Bärenweg, der aber noch längst nicht die Autorität und Erfahrung hat um eine Akademie zu leiten.








Adeptus Maior Darnok Meinus





